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Ausführungs -Anweisung

zu der Verordnung des Viindesrats über die Regel„na
des Verkehrs mit Hafer vom 13. Februar 1915

(Reichs-Gesetzbl. S . 81).

m

I

A . Vorbemerkung.
Don der Verordnung des Bundesrats werden nicht

betroffen diejenigen von den einzelnen Kreisen ange¬
forderten Hafermengen, die nach dem Erlasse des Mi¬
nisters des Innern vom 25. Januar 1915 - V. 833 -
für die Heeresverpflegungbis zum 16. Februar 1915
bereits sichergestellt werden konnten. Für ihre Bewahr¬
ung und Ablieferung gelten die Vorschriften des ge¬
nannten Erlasses. Für die Verwahrung der bis zur
Abrufung in dem Gewahrsam des Besitzers belassenen
Bestände kann den Besitzern eine Vergütung in Höhe
von 1,50 Mk. für je einen halben Monat und eine
Tonne vom Tage der Sicherstellung ab gerechnet, gezahlt
werden. Sofern trotz der Gebühr im einzelnen Falle
keine Gewähr für eine ordnungsmäßige Aufbewahrung
und pflegliche Behandlung gegeben ist, sind die betreffen¬
den Mengen, auch wenn es sich um Raten handelt,
die erst in den Monaten März oder April zu liefern
sind, vom Landrat (Oberbürgermeister) bei der Zentral¬
stelle zur Beschaffung der Heeresverpfiegunqzur so-
fortigen Abrufung anzumelden.

Für die Preise gelten die Vorschriften der Berord-
Û r-i Ie  lür Hafer vom 13. Februar

1915 (Reichsgesetzbl. S . 89). Danach ist der Preis
für die Tonne um den Betrag von 50 Mk. erhöht.

t übrigen kommen wegen einer etwaigen Nachzahlungfür bereits abaeicklosienp'Tlorknuf» >.

I

Fr bereits abgê roHene» erfeäuf; bte^ or^ riften be?
^Ebnung über bie (Erdung des Haferpreises vom
13. Februar 1915 (Reichsgesetzbl. S. 91) in Betracht

ES. Ausführungsbestimmungen.
I. Behörde».

Kommunal.verbände im Sinne der Bundesratsver¬
ordnung sind die Stadt- und Landkreise.

Höhere Verwaltungsbehörde ist der Regierunas
Präsident, für Berlin der Oberpräsident ^ ^

,D0n^r »Zuständigen Behörde"
t zt 'Jl*  darunter m den Landkreisen der Landrat
verstehen Magistrat (Oberbürgermeister) zu

?Eeindeoorstände sind die Gemeindeobrigkeiten
nach den Städte- und Landgemeindeordnungen

IE Zn AbschnittI der Verordiinna
m Zu 8 1.

mic  J ?-Tri 9e in  dem sich Hafer befindet, und das nickt
ausschließlich- aus Hafer und Gerste besteht bleibt

es ««* >»«* die Bekanntmachung über die
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td>cund Leidenschaft.
Roman von O. Elster.

gewachsen ist" anderen Bestandteilen zusammen
Zu § 3.

h%5 Derfütterungsverbot von Hafer an andere
Tiere, als Einhufer, wird besonders hingewiesen. Die
werden" sn̂ ^ ^ ^ ^ ^ drden zugelassenen Ausnahmen
werden für die beschlagnahmten Vorräte hinfällig

Zu § 4 Abs. 3a.
Das hiernach den Haltern von Pferden und anderen

Einhufern gestattete Verfüttern von Hafer darf nur
Die Besitze befindlichen Beständen erfolgen.
Die Halter von Pferden sind ausdrücklich darauf hin¬
zuweisen, daß auf die Zuweisung eines höheren Quan-
tums angesichts der Knappheit der Vorräte nicht ge¬
rechnet werden kann, und daß sie deshalb auf eme
nchm-n" m» n “’" S Bedacht

„r .. Zu 8 4 Abs. 3b.
• i "7? 9e. auf Erhöhung der Saatgutmenge für

fü7d7 ganze Bezirke bis auf zwei Dztr.
für das Hektar sind von den Landräten (Oberbürger¬
meistern) bis zum 25. Februar d. Zs . den für ihren
Bezirk zustandlgen Landwirtschastskammern vorzulegen.
^ ? ""^Etschaftskammern haben die Anträge einer
sorgsamen Prüfung zu unterziehen und nur dann den
WH,?™'Ö4 n e" Regierungsbezirk Sigmaringen dem
dortigen Regierungspräsidenten) weiterzugeben, wenn
lirh ^ .r9ja.mer  Prüfung ein dringendes wirtschaft¬
liches Bedürfnis anerkennen. Die Weitergabe erfolgt

^ ^ rsicht, aus der sich der Kommunck-
verband für welchen die Erhöhung der Saatgutmenqe

ean wgt w.rch sowie der über das Normalsaatgut
von 150 kg- für das Hektar für den einzelnen ßnm-
munoIoerb anö erforderliche Mehlbedarf Ergibt. ^ Die
Übersichten der Landwirtschaftskammernsind bis zum
h .^ ar3 &en Oberpräsidenten einzureichen. Die Ent-
!Abldung über die Anträge wird den Oberpräsidenten
£ 9?r^ Pr? enf n bigmaringen ) übertragen.

der Genehmigung werden sie an die Zentral-
E ÜE zur Be chaffung der Heeresverpflegung bis zum
b- Marz we.tergegeben. Diese überweist den Mehü
bedarf soweit angängig entweder durch Freigabe der
Mengen aus verfügbaren Beständen des Kommunal¬
verbandes selbst oder aus anderen Bezirken

, . Zu 8 4 Abs. 3c.
Der Nachweis daß es sich um Saathafer handelt

als geführt, wenn anerkannte Saab'
gutwirtschaften den Hafer liefern. Diese sind im ae
memfamen Tarif- und Berkehrsanzeiger für den Rüter-
5" "" öffentlicht (Sondernummer vom
5. September 1914). Händlern, die Saathafer zum
Zwecke des Weiterverkaufes beziehen, ist derselbe von
Saatgutwirtschaften oder Landwirten in plombierten
Sacken zu liefern. Er ist mit diesem Verschluß weiter-
zugeben. Saatgutwirtschaften, Händler und Landwirte
haben den Verbleib des verkauften Saathafers der
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1 elofx, ĵ-yven Kameraden, Ihren Eltern Fbrem
und Ihrem Vaterlande geSüber haben. - U-kd nLn
leb %mno‘Vm/J eP(\te  a&e"b bringe ich Ihnen Nachricht!"-ümno yJceerfelb war unverrichteter©atfie stmiirf™-

die Herrschaften in Branweiler waren bereits am
Morgen desselben Tages nach Paris abgereist-

träumerischem Halbschlaf lag Walter in dem bo-
hen Grase. Die Mücken tanzten unernrüdlich auf„ nd
•w 'q &e” ^ "Ü.̂ Ü̂ ^ en, die hier und da das Gewirr
der Zweige durchbrachen; die Käfer und Bienen um-
summten dre bunten Blumenkelche; iiber dm mu" ,neln-
den Wellen des Baches gaukelten glitzernde Libellen und

Spalten des grauen Felsens lugten die Eidech-
!-n SKSSür aufle"

Ä L 'L - SS
wann hören, wenn die Eltern mit dein FutterZ
mif®m N-s. Mück,-h,,-n. („ dem di. iJp S " ? '«

des unermüdlichen Spechtes tönte aus
weiter Ferne herüber, aus hoher Luft erklang züwetten
der wrlde Schrei eines Raubvogels, des freien ungebän-digten Räubers der Wälder. ' H 1
.„ Heiß und schwül brütete die Sonne des Hochsom-
S ^-ber dem engen Tale, ans dessen Grunde wohl
kiihler Schatten herrschte, über dem jedoch eine im Son¬
nenglanze flimmernde heiße Luftschicht ruhte. Kein Blätt-
chen regte sich; die Blnmen ließen ihre Köpfe matt nie¬
derhangen; ab und zu vernahm man einen leisen Laut
die Fruchtkapsel einer Pflanze war anfgesprnngen und streute
den Sauren aus über den fr.-chtbaren Boden des Waldes
.finrffnm°mmeriU ^ wüler, heißer, fonnendurchglühter
Hochsommer ruhte auf dem Gebirge ^

Walter atmete tief auf und richtete sich emvor (Fs
ward ihin zu heiß in der liegenden Stellung er setzte sick
auf eu.e der .nedrigen Bä.ike, zündete sich eine »iaare te
m und ftarrte, d,. ®u,„b„ ae„ 0lll  dl . Kni. g-l-gf auf

bi" tl

wokm!'A,/ucht belehren laßt, daß es i.n Gegenteil

K 'Ä 'IÄ &xr « SÄheilen zu wolle, o K^ undes verwundetes
Mwüroe auch hier ihr Werk MederÄbringen'
äfciemütbeH 1 '° '^er nach Brauweiler. Walter,

shber ich iuiU Ihnen ^>i!!!>'"°m̂ ^ deleidigii»g anssetzen."ber ich will Ihnen eii e,i N ^ s^ ^big">>g aussetzen.
heme nachmittag r iif ^ Ich fahre

. . un,.

"Die Zeit l-2 °» gessen.-' er.oiderte Walter,
lieber Walter. Und welm̂ es § ^ "'ŝ ^ "ben Sie mir,

dann denk,,, Si. an b?e6 wÄ ? Z %T<  M

nachzuweis" unter  Bezeichnung des Erwerbers
^ Zu § 4 Abs. 3d.

Hier kommen Verkäufe an Halter von Pferden
ünn Qm7 n E -Nhufern in Höhe des Mindestquantums
von 300 kg- für einen Einhufer in Betracht.

. . Zu § 4e.
. f ® te  ? te.y erteilte Erlaubnis gewährt kein Anrecht

auf Verarbeitung des ganzen im Besitze der gewerb-
stchen Unternehmer befindlichen Vorrates an inländischem
Daser; vielmehr kann erforderlichenfallsauch auf diese
Mengen durch Enteignung zurückgegriffen werden.
Wegen des aus dem Auslande eingeführten Hafers
wird auf den 8 27 der Verordnung verwiesen.

b6 fl k*5 3 um  5 . jeden Monats vorzulegenden
Anzeigen über die monatlichen Veränderungen ist erst¬
malig von den am 1. Februar 1915 nach der Deklaration
vorhanden gewejenen Vorräten, später von der letzten
Monatsnachweisung auszugehen.

Hl Zum Abfchnit 1l der Verordnung.
Zu § 8 Abs . 2a.

Zunächst können nur diejenigen Halter von Pferden
und anderen Einhufern in Betracht kommen, die das
Quantum von 300 kg besitzen; bei der Anrechnung der
bereits verfutterten (8 4 Abs. 3a) Mengen ist von der
Deklaration auszugehen und die Differenz zwischen den
>n ihr enthaltenen Angaben und den zurzeit der Ent-
elgnung vorhandenen Vorräten unter Berücksichtigung
der Abgänge durch ZVerkäuse und des Bedarfs anSaathafer zu ermitteln.

^ , v. r Zu 8 8 Abs . 3.
Durch diese Vorschrift wird die Ausgleichsbefuqnis

Zur Versorgung der nicht im
Besitze der Mindestmenge von 300 kg befindlichen
Halter von Pferden und anderen Einhufern mit dieser
Menge sowie mit dem erforderlichen Saatgut festgestellt
sowei. ,ich die zur Deckung des Bedarfs benötigten
Mengen m seinem Bezirk befinden. Dabei darf unter
^ "' " Umstanden auf die für die Heeresverwaltung
sichergestellten Mengen zurückgegriffenwerden. Sind
oie zum Ausgleich erforderlichen Mengen im Bezirk
Siw mT- a r rb£nöes  vorhanden , so ist der
Fehlbetrag bei der Zentralstelle anzumelden.

, Zu 8 8 Abs . 4.
m den Gemeindevorständen obliegendePflicht ist mit besonderer Sorgfalt zu erfüllen T

UnS nÖh 0rftäNÖeJ inÖ- ^ sprechend anzuweisen.' Die
we/t7i1 ÖUrd)  d -e Exekutiobeamten ist ihnen imweitesten Umfange zu gewähren.

^ Zu 8 11.
®ei:9ütung ist auf 1,50 Mk. für jeden halben

Monat und jede Tonne zu bemessen.
IV- 3 » Abschnitt IV der Verordnung

_ Zu § 21.
Den Kommunalverbänden wird ein Muster zu der

entfSt ’ Wdd)e§ ftniMnt>  Öem  Schoße des Felsens
Walter war das Leben da droben in der kleinenG r-

Welt e7wün wt'e ®h Jet)Utes fitf) fart ^ den Stnrn , dermhrbZ o n 'chte. daß wiederum ein. Krieg ansbrem-n
uerlangte nach Taten, damit er de» törich-en

Ransck seiner Leidenschaft veraessen könnte, der so lanae
seine Sinne nmnebelt hatte. Eiiien törichteir Mmism -SÄfiS Si,6e-u s-»»"- 4 'Ä
oer kühlen Ueberlegnng. aber dann kanien mich wied>r
Zetten, wo die Selmsi.cht nach beut schön blassen
Sr » “ ? ei&e,’ eut  H ^ z mir fieoeraatt'er Ss!a>i-
. x’3 v ' :Ite- N"d er konnte sich nicht anders helseii sich

&.f! er nnröen  Leidenschatt, als daß er
Genüssen, im Taniiiel seiner Zuine ans-

Er vergaß daiin ans Stunden das Btto Jeannes
seinen erregten Sinnen später aber nur mn so be-

gehrlicher erscheinen sollte. Er .vollte sich losr" ßen von
der Erinnerung, er stürzte sich mit -vi,der La une in de!
F-aumel der sinnlichen Genüsse, es gelang ihm nicht um-
t£t (4-̂ 77 er  s Ub[te 6l' bie"de Leere in seiner Seele

7 ""den , ui denen er verzweifeln zu müssen
glaubte, in denen er sich selbst yätte vernichten können
wenn ihm diese Tat nicht selbst als eine Feigheit erschie¬
nen wäre. Allmählich wich diese verz.vchfelte »er aä
Stiminung einer nicht weniger gefährlichen Bitterkeit und

@PbeC Öe§e? af̂ §^ "-tê ö ^ « "bflI'‘̂ ^

Iä\ k «3S "rÄwi
ffplnon̂ "4,7 ." Buschen, die den schiiialen Pfad voiidei»
k.̂ nm Kirchlein ins Tal hinab abgrenzte.n rauschte es
und plötzlich ließ sich das laute, gellende Gek.äff eines
mv°7 m' dL 7 ^E"v « sprang jetzt a.nchmLGebell

geh7ul'ertöu!e 9 dem ein Jammei.

I



Nachweisung unmittelbar von der Zentralstelle zur Be - I
schaffung der Heeresverpflegung zugehen.

Die Nachweisungen sind bis zum 22 . Februar 1915
dem Minister des Innern vorzulegen . Die Innehaltung
dieses Termins ist zur Herbeiführung eines baldigen
Ausgleichs zwischen den Kommunalverbänden unbedingt
erforderlich.

Zu 8 23 Abs . 1.
Im allgemeinen wird auf die Vorschriften zu § 8

Abs . 3 dieser Ausführungsanweisung verwiesen . Die
Anmeldung des etwaigen Fehlbetrags hat so rasch als
möglich bei der Zentralstelle zu erfolgen . Von dieser
wird dann umgehend zunächst der Bedarf für die erste
Zeit überwiesen . Die endgültige Regelung kann erst
aus Grund der Nachweisungen (§ 21 der Verordnung)
bewirkt werden.

Zu 8 23 Abs . 2.
Durch diese Vorschrift erhält der Kommunalverband

das Recht , auch auf diejenigen Mindestmengen in Höhe
von 300 kg zurückzugreifen , die den Haltern von
Pferden und anderen Einhufern belassen oder zuge¬
wiesen worden sind. Er wird in den Fällen von diesem
Recht Gebrauch zu machen haben , in denen Besitzer
von Luxuspferden , Ponys oder Eseln ohne besonderen
Schaden für diese Tiere entweder überhaupt ohne Hafer
belassen oder mit einem geringeren Quantum bedacht
werden können . Die dadurch verfügbar werdenden
Mengen sind den Haltern von Pferden , die wirtschaft¬
lich wichtigere Arbeitsleistungen zu verrichten haben,
wie Transportpferde , schwere Schläge in landwirtschaft¬
lichen Betrieben , zuzuwenden.

Die Regelung nach 8 23 Abs . 2 wird naturgemäß
zweckmäßig mit der nach § 23 Abs . 1 vorzunehmenden
Ausgleichstätigkeit zu verbinden sein.

Zu Z8 22 und 24.
Die Zentralstelle gibt den Hafer an die Kommunal¬

verbände zum Höchstpreise der Verladestation des
Lieferungsortes ab . Die Bezahlung hat unmittelbar
an die Lieferanten zu erfolgen . Die Kommunalverbände
find bei der Weitergabe des Hafers an die Halter von
Pferden nach 8 5 der Verordnung über die Höchst¬
preise von Hafer vom 13 . Februar 1915 an diese
Höchstpreise nicht gebunden , können vielmehr die ihnen
erwachsenen Transport - und sonstigen Kosten sowie einen
angemessenen Zuschlag für etwaige Ausfälle dem Ver¬
kaufspreise zulegen.

Das Gleiche gilt für die Festsetzung von Preisen,
die ihren Abnehmern etwa vorgeschrieben werdend

V . Aussühruiigsbestimmmigeli.
Diese Ausführungsanweisung tritt mit dem Tage

ihrer Verkündung in Kraft.
Berlin , den 16. Februar 1915.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

Sydow.
Der Minister für Landwirtschaft , Domänen

und Forsten.
Freiherr von Schorlemer.

Der Minister des Innern,
von Loebell.

Marienberg , den 22 . Februar 1915.
Indem ich auf die in voriger Nr . des Kreisblattes

veröffentlichte Benanntmachung des Bundesrats über
die Regelung des Verkehrs mit Hafer vom 13 . Febr.
1915 verweise , bringe ich vorstehend die Ausführungs-
Anweisung zu dieser Verordnung zur öffentlichen Kenntnis.

Die Ortspolizeibehörden des Kreises haben die
Befolgung der Vorschriften scharf zu überwachen und
etwaige Uebertretungen zur Anzeige zu bringen.

Der Königliche Landrat.
I . D . : Winter.

Königliche Fachschule für die Eisen - und Stahl¬
industrie des Siegener Landes zu Siegen.

Legin » des Schuljahres : 15 . April 1915.
A . Tagesschule.

Praktische Ausbildung in den Lehrwerkstätten
(Schlosserei . Dreherei , Schmiede , Formerei,
Klempnerei ) neben zeichnerischem und sachwissen-
schastlichem Unterricht.

Aufnahmebedingung:  Erfolgreicher Besuch
einer Volksschule.

Kursusdauer : 2 Jahre . SchulgeId:  60 Mk.
für preußische Schüler.

Stipendien  für minder bemittelte und würdige
Schüler.

Die Reifeprüfung gilt It . Ministerialerlaß als Ge¬
sellenprüfung für Schlosser und Schmiede.

8 . Sonntags - und Abendkurse für nicht mehr fortbil¬
dungsschulpflichtige junge Leute der Metallindustrie.
Beginn : 18 . April 1915.

C . 10 wöchentlicher Kursus zur Ausbildung von Vor-
zrichnern für Blechbearbeitung jeder Art . Beginn:
19 . April 1915.

Anmeldungen jetzt erbeten.
Programme und Auskunft kostenfrei durch

Die Direktion.
I . D . gez . : Henscher.

Marienberg , den 22 . Februar 1915.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Jur Aufklärung unserer ländlichen Bevölkerung

über die zur geil zweckmäßigste Fütterung unseres Vieh¬
bestandes hat die Landwirtschaftskammer für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden ein Merkblatt Herstellen
lassen, wovon ich Ihnen in den nächsten Tagen eine
Anzahl übersenden werde . Die Merkblätter wollen Sie
sofort an die Landwirte Ihrer Gemeinde aushändigen
nnd in den Gasthäusern niederlegen.

Futtermittel sind von dem Kreis in größeren
Mengen beschafft und der Verkauf dieser der Firma
Philipp Schneider zu Hachenburg , Earl Müller Söhne
zu Kroppach . Ehristian Fein zu Langenhahn und dem
Landmann Earl Heinrich Weber zu Marienberg über¬
tragen worden.

Bis jetzt sind eingetroffen : Futterzucker und Kokos¬
kuchen . Der Preis ist für Futterzucker auf 13,25 Mk.
einschl. Sack und für Kokoskuchen auf 17,50 Mk .,
alles per Zentner ab Lager festgesetzt.

Der Königliche Landrat.
I . D . : Winter.

I . Nr . L . 369 . Marienberg , den 18 . Februar 1915.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Nach 8N der Instruktion für die Verwaltung

des Nassauischen Zentral -Waisensonds können zur Be¬
schaffung einer angemessenen Kleidung bei der Konfir¬
mation oder ersten Kommunion vermögensloser Waisen
oder solcher, die nur geringes Vermögen besitzen, außer¬
ordentliche Zuschüsse aus dem genannten Fonds be¬
willigt werden . Die Herren Bürgermeister ersuche ich
die Waisenpfleger hierauf aufmerksam zu machen . Die
bei Ihnen anzubringenden Anträge wollen Sie entgegen
nehmen und mir die letzteren ausführlich begutachtet
unter Anschluß der quittierten Rechnungen , von denen
jede mit nachstehender Bescheinigung versehen sein muß,
bis zum 20 . März d. Is . bestimmt einreichen.

Bescheinigung.
Die richtige Beschaffung und Verwendung der

Kleider , sowie die Ortsüblichkeit und Angemessenheit
der vorstehenden Preise wird bescheinigt.

. . . ., den . . . 191 .
(Siegel .) Der Bürgermeister.

Ich mache noch darauf aufmerksam , daß nur für
Waisenkinder , die in die Versorgung des Nassauischen
Zentralwaisenfonds aufgenommen worden sind, Zuschüsse
bewilligt werden , dagegen nicht für Kinder , deren Vater
oder Mutter noch lebt.

Der Königliche Landrat.
I . D . : Winter.

Landwirtschaftliche Arbeitskräfte für
die Bestellungsarbeiten.

Bei Bedarf landwirtschaftlicher Arbeitskräfte für
die Bestellungsarbeiten wende man sich umgehend an
den nächstgelegenen öffentlichen Arbeitsnachweis oder
an den .

Mitteldeutschen Arbeitsnachweisverband
in Frankfurt a. M , große Friedbekgerstraße 28 . Fernruf:
Stadtamt Nr . 44.

Bei der Anmeldung ist anzugeben:
1. Beginn der Arbeiten,
2 . Dauer der Arbeiten,
3 . Zahl und Art der benötigten Arbeitskräfte,
4 . Lohnbedingungen.

Vorzugsweise werden die Fälle Berücksichtigung
finden , in denen durch die Einziehung Heerespflichtiger
die rechtzeitige Frühjahrsbestellung gefährdet scheint.

Marienberg , den 22 . Februar 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V : Winter.

I . Nr . K. A . 351.
Marienberg , den 20 . Februar 1915.

Bekanntmachung.
Der zum Rechner der Gemeinde Wied wieder¬

ernannte Wilhelm Lommel von da ist von mir auf eine
weitere Zeitdauer von 6 Jahren bestätigt worden.

Der Königliche Landrat.
I . V : Winter.

Marienberg , den 22 . Februar 1915.

Aus den amtlichen Verlustlisten.
Reservc -Jufailterie -Rrgiment Nr . 80 . (24 . 1. - 4 2 . 1915 ).

1. Kompagnie.
Musketier Alfred Müller , Linden , leicht verwundet.

Lcibgarde-Jnfanterie -Regimcnt Nr . 115.
(28 . 1. - 3 . 2 . 1915 ). 5 . Kompagnie.

Unteroffizier Jakob Kempf , Müschenbach , leicht ver¬
wundet b . d. Truppe.

Infanterie -Regiment Nr . 169. (21 . - 25 . 1. 1915 .)
7 . Kompagnie.

Musketier Philipp Ecker , Merkelbach , leicht verwundet.
C-rsatz-Neserve-Negime »t Nr . I . (28 . 12 . 14 - 4 . . 2 . 15).

4 . Kompagnie.
Unteroffizier Hermann Groß , Hachenburg , schwer ver¬

wundet.
Reservist Ewald Mohn , Dehlingen , gefallen.
Reservist Max Groß , Dreiseiden , seinen Wunden

erlegen am 7 . 1. 1915.
Reserve -Jufanterie -Regiment Nr . 80 . (3 . 2 . 1915 ).

8 . Kompagnie.
Ersatz -Reservist Ludwig Schütz , Hof , leicht verwundet.
Landwehr -Jnsanteric -Regiment Nr . 87 . (10 . - 28 . 1. 15).

7 . Kompagnie.
Musketier Hermann Schell , Marienberg , leicht verwundet

b . d . Truppe.
Musketier Albrecht Kölsch, Zinhain , leicht verwundet.
Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr . 118 (1. - 30 . 1. 1915 ).

1. Kompagnie.
Ersatz -Reservist Georg Geißler , Büdingen , schwer ver¬

wundet.
2 . Kompagnie.

Reservist Emil Kemps , Großseifen , gefallen.
Kaiserliche Marine.

Seesoldat Hermann Schüler , Marienberg , vermißt.
Der Königliche Landral.

I . V : Winter.

Der Krieg . I
Tagesberichte der Heeresleitung . i

Großes Hauptquartier , 19 . Februar . 1
Westlicher Kriegsschauplatz:

An der Straße Arras - Lille sind die von de«
Franzosen aus dem von ihnen am 16. Februar besetztes
Teile unseres Grabens hinausgeworfen . In der Cham
pagne gingen die Franzosen erneut zum Teil m|
tarken Massen vor . Ihre Angriffe brachen untD

unserem Feuer völlig zusammen . Weitere 100 Gefangen,
ind in unseren Händen . Die von den Franzosen an,
16 . d. Mts . eroberten kurzen Grabenstücke sind zu«,
Teil von uns wieder genommen . Bei den gemeldetes
ranzösischen Angriffen gegen Voureuilles - Vauquoh

machten wir 5 Offiziere und 479 Unverwundete z«
Gefangenen . Oestlich Verdun bei Eombres wurden d8
Franzosen nach anfänglichen Erfolgen unter schwere«
Verlusten zurückgeschlaqen . In den Vogesen erstürmte«
wir die Höhe 600 südlich Lusse und eroberten 2 Ms
chinengewehre.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Tauroggen wurde gestern von uns genommen

Die Verfolgungskämpfe nordöstlich Grodno und nord-
östlich Suchawola stehen vor ihrem Abschluß . De
Kampf nordwestlich Kolno dauert noch an . Süd !»
Myszyniec warfen wir die Russen aus einigen Oy
chaften . In Polen nördlich der Weichsel fanden beidei-

seits der Wkra östlich Racionz kleinere Zusammenstoß,
statt . In Polen südlich der Weichsel nichts Neues . >

Oberste Heeresleitung.
Großes Hauptquartier , 20 . Februar . >

Westlicher Kriegsschauplatz:
In der Champagne nördlich Perthes und nördlif

Lesmenils griffen die Franzosen gestern mit sehr stark»
Kräften an . Alle Versuche des Gegners , unsere Linm
zu durchbrechen , scheiterten . An einigen Stellen getane
es ihm , in unsere vordersten Gräben einzudringen
Dort wird noch gekämpft . Im übrigen wurde de
Gegner unter schweren Verlusten zurückgeworfen . Ach
nördlich Verdun wurde ein französischer Angriff abge
schlagen . , 1

Bei Eombres machten die Franzosen nach heftig !,
Artillerievorbereitung erneut Vorstöße , Der Kampf is
noch im Gange . I

In den Vogesen nahmen wir die feindliche Haupt
stellung auf den Höhen östlich Sulzern in einer Breit
von 2 Kilometern , sowie den Reichsackerkopf westli,!
Hintermünster im Sturm . Um die Höhe nördlich Mühl
bach wird noch gekämpft . Metzeral und Sondernai!
wurden nach Kampf von uns genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz : „ M
In der Gegend nordwestlich Grodno und nördli,

Suchawola ist keine wesentliche Aenderung eingetrets
Südlich Kolno ist der Feind in die Vorstellung m

Lomza zuröckgeworfen . Südlich Myszyniec und noit
östlich Prasznysz und östlich Racionz fanden Kämpfe m
örtlicher Bedeutung statt.

Südlich der Weichsel nichts Neues.
Oberste Heeresleitung , j

Großes Hauptquartier , 21 . Februar
Westlicher Kriegsschauplatz : 1

Bei Nieuport lies ein feindliches Schiff : anscheiner.
Minensuchschiff , auf eine Mine und sank . Feindlit
Torpedoboote verschwanden , als sie beschossen wurd«
An der Straße Gheluvelt -Ppern sowie am Kanal jii
östlich Ppern , nahmen wir je einen feindlichen Schütze
graben . Einige Gefangene wurden gemacht . In U
Champagne herrschte gestern nach den schweren Kämpf
der vergangenen Tage verhältnismäßig Ruhe . U
Combres wurden drei mit starken Kräften und groß
Hartnäckigkeit geführte französische Angriffe unter schH
ren feindlichen Verlusten abgeschlagen . Wir mact
zwei Offiziere , 125 Franzosen zu Gefangenen . In i
Vogesen schritt unser Angriff weiter vorwärts . In
Gegend südöstlich Sulzern nahmen wir Hohrodberg , l
Höhe von Hohrod und die Gehöfte Bretzel und A
denthal.

Oestlicher Kriegsschauplatz : j
Auch gestern ist in der Gegend nordwestlich Gl t

no noch keine wesentliche Aenderung eingetreten . N> s
lich Ossowicz , südöstlich Kolno und auf der Front,
schen Prasznysz und Weichsel (östlich Plozk ) nehl
die Kämpfe ihren Fortgang . In Polen südlich
Weichsel nichts Neues.

Großes Hauptquartier , 22 . Februar
Westlicher Kriegsschauplatz : 1

Oestlich von Ppern wurde gestern wieder ein ft
licher Schützengraben genommen . Feindliche Ge?
angriffe auf die gewonnenen Stellungen blieben erfoft

In der Champagne herrschte auch gestern verhält
mäßige Ruhe . Die Zahl der von uns in den lei
der dortigen Kämpfe gefangen genommenen FranA
hat sich aus 15 Offiziere und über 1000 Mann ert)j
Die blutigen Verluste des Feindes haben sich als au!
gewöhnlich hoch herausgestellt.

Gegen unsere Stellungen nördlich Verdun hat
Gegner gestern und heute Nacht ohne irden ©f
angegriffen.

In den Vogesen wurden die Orte Hohrod U
Stoßweier nach Kampf genommen.

Sonst nichts Wesentliches.
Oestlicher Kriegsschauplatz:

Neue Gefechte beginnen sich bei Grodno und >»'
lich Suchawola zu entwickeln.

Die gemeldeten Kämpfe nordwestlich Ossowiezf
Lomza sowie bei Prasznysz nehmen ihren Fortgang

In Polen südlich der Weichsel nichts NeuesE
Oberste HeeresleitunS
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Unsere Beute in Masuren.
Berlin 21. Febr. (W- B. Amtlich). Die Ver¬

folgung nach der Winterschlacht in Masuren-st beendet.
1 9 Sei der Säuberung der Wälder nordwestlich von
Krodno und bei den in den letzten Tagen gemeldeten
Gefechten im Dobr- und Narew-Gebiet wurden bisher
ein KommandierenderGeneral, zwei Divisionskomman¬
deure. vier andere Generäle und annähernd 40000
Mann gefangen, 75 Beschütze, eine noch nicht festgestellte
Anzahl von Maschinengewehren mit vielem sonstigen
Kriegsgerät erbeutet.

Die gesamte Beute aus der Winterschlacht in
Masuren steigt damit bis heute auf 7 Generäle, Über
100 000 Monn, über 150 Geschütze und noch nicht an¬
nähernd Übersehbares Gerät aller Art einschließlich
Maschinengewehren, öchwere Geschütze und Munltwn
wurden vom Feind mehrfach vergraben oder m den
See versenkt. Es sind gestern bei Lotzen und im
Widminner See 8 schwere Geschütze von uns ausge-
graben oder aus dem Wasser geholt worden.

Die 10. russische Armee des Generals Baron Sie-
vers kann hiermit als völlig vernichtet angesehen werden.

Ein englischer Militärtransport im Kanal
versenkt.

Hamburg, 21. Febr. (W. B. Nicht amtlich.) Die
Hamburger Nachrichten melden aus Stockholm:

Bon einem englischen Militärtransport sind 2000
Mann mit dem Transportdampfer im Kanal versenkt
worden. . ^

Götebourg Aftenblaaded, das diese Meldung er¬
hielt, verbürgt sich für die Zuverlässigkeit der Quelle.
Der österreichisch-»»MW Tagesbericht.
Ueber 40000 Russen in den Karpathen gefangen.

Wien, 22. Febr. Amtlich wird verlautbart: 22.
Februar 1915 mittags. An der Front in Russisch-
Polen und Westgalizien Artilleriekämpfeund Geplänkel.
Vereinzelte Vorstöße des Feindes wurden mühelos ab¬
gewiesen.

In den Karpathen zahlreiche russische Angriffe, die
im westlichen Abschnitt auch während der Nacht an¬
dauerten. Alle diese Versuche, bis zu unseren Hindernis¬
linien vorzugehen, scheiterten unter großen Verlusten
für den Feind.

Südlich des Dnjestr entwickeln sich Kämpfe im
größeren Umfange. Eine starke Gruppe des Feindes
wurde gestern nach längerem Kampfe geworfen. 2000
Gefangene wurden gemacht, vier Geschütze und viel
Kriegsmaterial erbeutet.

Die in einem offiziellen russischen Eommunique als
falsch bezeichnete Summe von 29000 Mann Kriegsge¬
fangenen, die unsere Truppen bis vor einigen Tagen
in den Karpathen seit Ende Januar eingebracht haben,
hat sich mittlerweile vergrößert und ist auf 64 Offiziere
und 40806 Mann gestiegen. Hinzu kommen 34 Ma¬
schinengewehre und 9 Geschütze.

Der Stellvertreter des Ehefs des Generalstabes:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Dankgottesdienst im Dom.
Berlin, 21. Febr Der Kaiser, die Kaiserin sowie

der Herzog und die Herzogin von Braunschweig nahmen
heute vormittag an dem Dankgottesdienst im Dom teil.

Frankreich ruft die Iahresklafse 1916 ein.
Lyon, 20. Febr Der „Nouvelliste" meldet aus

Paris : Die Iahresklaffe 1916 wird am 20. März ein¬
berufen.

Kundgebungen in Italien.
Nom, 21. Febr. Heute Vormittag kam es im

Volkshaus, wo die Sozialisten eine Versammlung gegen
den Krieg abhielten, zu ernsten Zusammenstößen mit
Anhängern der Kriegsparteien, namentlich zwischen
Republikanern und Sozialisten. Die Anhänger der Neu¬
tralität wurden mit Steinen beworfen und mit Stöcken
bearbeitet und mußten schließlich das Feld räumen.
Gleichzeitig hielten die Nationalisten Versammlungen
für den Krieg.

Beförderung des Prinzen Joachim.
Berlin, 21. Febr. Der Kaiser ernannte den Prinzen

Joachim von Preußen zum Rittmeister im Husaren-
Regiment Nr. 10.
Der mißlungene Angriff auf die Dardanellen.

Koiistantinoyel, 20. Febr. Das Hauptquartier
meldet über den Angriff der englisch-französischen Flotte
auf die Dardanellen: Acht Panzerschiffe bombardierten
sieben Stunden die Außenforts der Dardanellen, ohne
diese zum Schweigen zu bringen. Die Feinde feuerten
600 Schüsse mit großkalibrigen und 15 am-Geschützen
ab. Drei feindliche Panzerkreuzer wurden beschädigt,
davon das Admiralsschiff schwer. Auf türkischer Seite
wurde ein Mann getötet, einer wurde leicht verletzt.

Der Papst gegen die Hetzprediger.
Rom, 19. Febr. Der Papst schickte dem franzö-

fischen Monsignore Van Neufville, bisherigen Korrespon¬
denten der Pariser „Eroix", nach Paris und London
mit der Mission, den französischen und einen Teil des
englischen Episkopats zu bitten, den Elerus anzuweisen,
daß in den Kirchen beim Gottesdienst eine christlichere
Sprache geführt, vor allem die Kirche nicht zur Ver¬
hetzung gegen andere Nationen mißbraucht werde. Wenn
keine Aenderung der bestehenden Uebelstände eintrete,
wurde sich der Papst genötigt sehen, so sehr er Frank¬
reich als älteste Tochter der Kirche liebe, öffentlich Stellung
zu nehmen. Der päpstliche Vertrauensmann hat den
Auftrag, auf das musterhafte Verhalten der deutschen
Bischöfe und Geistlichen hinzuweisen.

Von Nah unö Fern.
Maricnberg, 23. Fsbr. Die Frankfurter Zeitung

bringt nachfolgendes Eingesandt, das weiteste Beachtung
verdient.

Eben ist gerade die Zeit, daß durch die vielen
Kriegsgefangenen die Oedlandkultivierungenin unserem
Vaterlande in der billigsten Weise vorgenommen wer¬
den können. Ich habe da eine bestimmte Gegend im
Auge, und zwar ist dies der hohe Westerwald. Hoch
oben, am Drei-Provinzenstein, dort wo die Regierungs¬
bezirke Wiesbaden, Koblenz und Arnsberg zusammen¬
stoßen, liegen große Flächen Oedland und große Sümpfe.
Jetzt kann dieser Gegend geholfen werden. Die Ar¬
beitskräfte der umliegenden Dörfer Stein, Nisterberg,
Derschen, Emmerzhausen usw. finden meist Lohn in den
Eisengruben des Siegerlandes, die Landwirtschaft dort
in der Gegend bringt wenig Ertrag - Heide, Sumpf
und Viehweiden wechseln mit mageren Aeckern und
Wiesen. Hier sieht man überall große Basaltblöcke
liegen, sogenannte Findlinge. Jetzt könnte dort viel
Land auf billige Art und Weise urbar gemacht werden.
Die Gegend ist arm, die Gemeindelasten groß, sodaß
gerade die Gemeinden, welche an erster Stelle berufen
wären, einzugreifen, dazu nicht imstande sind. Durch
den Bürgermeister in Derschen ist wohl in den letzten
15 Jahren manche Fläche aufgeforstet worden, doch
gibt es noch viel dort zu tun. Das sogenannte„Der-
scher Geschwämm", ein großer Sumpf, müßte trocken
gelegt werden, das Moor ist zu verwenden, auch könn¬
ten die mageren Aecker und Wiesen in der Nähe da¬
mit verbessert werden. Die Menge Basalt-Findlinge,
gesammelt und zerkleinert, gäbe für lange Jahre vor¬
zügliches Deckmaterial für die Provinzstraßen. Die
nassen sauren Wiesen mühen drainierl werden. Vor
ca. 15 Jahren wurde in dieser Gegend manches Grund¬
stück mit ca. 25 Pfg. pro Rute verkauft, ja den Leu¬
ten war oft die Grundsteuer zuviel und sie verzichteten
lieber auf das Eigentum. Ich riet öfters den Leuten,
auf den nassen, sonst ertraglosen Grundstücken Korb¬
weiden zu pflanzen, doch sie waren nicht dazu zu be¬
wegen. Wenn jetzt in dieser Gegend großzügig vorge¬
gangen wird, bleibt der Krieg für sie ein Segen F. R.

- (Landwirtschaftiche Arbeitskräfte für die Be¬
stellungsarbeiten). Bei Bedarf landwirtschaftlicher
Arbeitskräfte für die Bestellungsarbeiten wende man
sich umgehend an den nächstgelegenen öffentlichen Arbeits¬
nachweis oder an den Mitteldeutschen Arbeitsnachweis¬
verband in Frankfurta. M. Vorzugsweise werden
die Fälle Berücksichtigung finden, in denen durch die
Einziehung Heerespflichtiger die rechtzeitige Frühjahrs¬
bestellung gefährdet scheint.

- (Anmeldung vermißter Personen.) An den
Ausschuß für Rat und Hilfe in staats- und völkerrecht¬
lichen Angelegenheitenzu Frankfurta. M. ist im Ver¬
laufe seiner Tätigkeit häufig das Ersuchen gerichtet wor¬
den, über den Verbleib von Vermißten, und zwar so¬
wohl von Kriegsteilnehmern, als auch von vermutlich
internierten Zivilpersonen Nachforschungen anzustellen.
Der Ausschuß hat dies, soweit es in seinen Kräften stand,
auf den ihm zur Verfügung stehenden Wegen auch je¬
weils getan. Er möchte nun, da die einheitliche Nach¬
forschung nach einer größeren Zahl von Vermißten aus¬
sichtsreicher ist, ohne daß die aufgewandte Arbeit we¬
sentlich vermehrt wird, diese Nachforschungen innerhalb
seines Tätigkeitsgebiets in größerem Umfange aufneh¬
men und zu diesem Zweck zunächst möglichst vollstän¬
dige Listen der Vermißten anlegen, die in Druck gege¬
ben und an die mit ihm in Verbindung stehenden Stel¬
len des Auslandes geschickt werden sollen. Er bittet
daher alle Angehörigen von vermißten Kriegsteilnehmern
oder Zivilpersonen innerhalb der Provinz Hessen-Nassau,
soweit nicht an deren Wohnorten schon besondere Or¬
ganisationen zu diesem Zweck bestehen, ihm schriftlich
möglichst vollkommene Angaben über die Vermißten zu¬
kommen zu lassen. Die Mitteilungen sind zu adressieren:

Ausschuß für Rat und Hilfe in staats- und völ¬
kerrechtlichen Angelegenheiten. Kaiserplatz 18, 1.
Stock, „Vermistenliste", Frankfurta. M.
Diese Mitteilungen müssen Namen, Stand, Geburts¬

tag und letzte Wohnung des Vermißten angeben, bei
Kriegsteilnehmern den genauen Truppenteil, Rang und
die Nummer der Erkennungsmarke, ferner bei allen
Vermißten möglichst genau die letzten sicheren Nach¬
richten Über ihren Verbleib(Teilnahme an einem Ge
fecht, Aufenthalt in einem Lazarett, Ankunft in einem
feindlichen Hafen oder dergleichen). Es kommen einst¬
weilen für diese Listen nur solche Vermißte in Betracht,
von denen die letzten Nachrichten vor dem 1. Januar
1915 zurückliegen. Es ist die genaue Adresse beizu¬
fügen, an die das eventuelle Ergebnis der Nachfor¬
schungen mitzuteilen ist.

Langenbachb. M., 23. Febr. Unser Reichstags¬
abgeordneter Herr Dr. Burckhardt hält am Sonntag,
den 28. d. Mts. im hiesigen Vereinshause einen Kriegs-
vortrag. Da der Vortrag weder parteipolitisch noch
religiös ist, kann der Besuch desselben jedermann nur
empfohlen werden. Beginn des Vortrages nachmittags
3 Uhr. Herr Dr. Burckhardt ist auch gerne bereit,
nach dem Dortrage persönliche Wünsche entgegen zu
nehmen und event. Auskunft zu erteilen.

Giesenhausen, 22. Febr. Der Wehrmann Heinrich
Kräh von hier, im Reserve-Inf.-Regt. Nr. 87, wurde
mit dem Eisernen Kreuz2. Klasse ausgezeichnet.

Wchbach, 22. Febr. Heute morgen verunglückte
im hiesigen Walzwerk der Walzmeister Wilh. Hebel
aus Niederasdorf. Ein Schwengel an der Walze zer¬
schmetterte ihm den Unterkiefer. Der Verunglückte
wurde in das Krankenhaus nach Kirchen gebracht.

Frickhofen, 22. Febr. Dieser Tage ereignete sich
hier ein bedauernswerter Unfall. Der 17 Jahre alte
Antonius Kraus von hier rutschte in der Tongrube beim
Arbeiten anscheinend aus und stürzte in das dort be¬
findliche Bassin. Er konnte nach viertelstündiger Arbeit
nur noch als Leiche geborgen werden

Frankfurt, 20. Febr. Die hiesige Straßenbahn¬
direktion hat beschlossen, da nächstens wieder eine große
Zahl nichtgedienter Landsturmleute des Personals eiti-
gezogen wird, für den Fahrdienst auf den städtischen
Straßenbahnen weibliches Personal einzustellen. Berück¬
sichtigt sollen zunächst die Frauen des eingezogenen
Personals werden. - Auf dem gestrigen Markt, der
stark belebt war, wurden infolge der Erhöhung der
Kartoffelpreise je 10 Pfund für 75 Pfg. verkauft.
Bisher durften für das gleiche Quantum nur 55 Pfg.
verlangt werden.

München, 18. Febr. Ein schweres Flugunglück
hat sich heute morgen auf dem Schleißheimer Flugplatz
ereignet. Der FlugzeugführerHahn aus Nürnberg
hatte mit dem Flugschüler Gebringer einen Flug aus-
geführt und wollte im Gleitflug landen. Dabei erfaßte
ein Boe den Apparat und riß ihn zur Erde. Aus
etwa 150 Meter Höhe stürzten die Flieger herab und
wurden tot unter den Trümmern des Apparates her¬
vorgezogen.

Posen, 21. Febr. Der Erzbischof von Posen und
Gnesen, Dr. Eduard Likowski ist gestern abend 7 Uhr,
79 Jahre alt, gestorben.

Flachs- und Hanfbau.
Vom Tage der Mobilmachung an war der deutsche

Konsum vom Bezüge ausländischen Flachses  ganz
abgeschnitten und nun wurde es den beteiligten Kreisen
plötzlich ganz klar, welche unabsehbare Kalamität hieraus
entstehen könnte, wenn der Krieg länger dauern sollte.
Der Bedarf in allen Sorten Leinen-Geweben für die
vielerlei Ausrüstungsgegenständevon Heer und Marine,
für Lazarette und Bekleidungsämter räumte alle Fabrik¬
läger und die Webereien können bis zur Stunde den
Anforderungen nicht rasch genug Nachkommen. Die
öffentliche Mildtätigkeit zeigte sich fast überall im besten
Lichte und gar viele Leinenschränke wurden ihres In¬
halts beraubt, um den außerordentlichenErfordernissen
an Wäsche und Verbandstoffen einigermaßen zu ent¬
sprechen. Wenn auch die einheimische Leinen-Spinnerei
von den in Feindesland beschlagnahmten Flachsvorräten
für wenige Monate Rohmaterial erhält, was indessen
noch von einem glücklichen Verlauf des Feldzuges ab¬
hängt, so könnte es nach menschlichem Ermessen nicht
ausbleiben, daß die ganze Industrie jm Herbste ihre
Betriebe still legen müßte, wenn nicht in Deutschland
dafür gesorgt wird, daß die eigene Landwirtschaft dieses
Frühjahr wieder zum Flachsbau zurückkehrt, um im
Herbste den großen inländischen Bedarf befriedigen zu
können. Schon heute sind die Vorräte überall sehr
knapp und die Magazine leer wie noch niemals zuvor
und man kann sich keinen günstigeren Zeitpunkt für
die Landwirtschaft denken, als den gegenwärtigen, die
Leinsaat wieder in die Fruchtsolge aufzunehmen. Wenn
auch die derzeitigen Phantasie-Preise, die von unbe¬
rufenen Hausierer so unsinnig in die Höhe getrieben
wurden, nach Eintritt normaler Verhältnisse wieder
zurückgehen, so ist nach fachmännischem Ermessen doch
mit Sicherheit daraus zu rechnen, daß die Notierungen
für gute Flächse in den nächsten Jahren recht hohe
bleiben und deshalb keinem Zweifel unterliegt, daß
diese Kultur sehr rentabel wird. Angesichts der Trag¬
weite und außerordentlichen Bedeutung, welche diese
Frage im öffentlichen Interesse beansprucht, dürfte es
Sache der Behörden sein, sich ohne Verzug darum zu
kümmern. Für die landwirtschaftlichenBezirksvereine
wäre es eine dankbare Aufgabe, ihrerseits rechtzeitig
für Aufklärung und Belehrung zu sorgen und aus ihre
Mitglieder den notwendigen Einfluß auszuüben, damit
tatsächlich etwas geschieht. Auch der gemeinschaftliche
Bezug guter Leinsaat könnte wohl am besten durch
diese Vereine bewirkt werden. Gewiß ist die Ver¬
sorgung des deutschen Volkes mit Brotgetreide das
Wichtigste, aber die vorstehend erörterte Angelegenheit
ist ebenso eine Existenzfrage und verdient deshalb ent¬
sprechend gewürdigt zu werden.



EM billiges Mbit für Konfirmtio»nnb Kommio»!
Durch große Einkäufe in ersten

Fiir Mädchen:
Aleiderftoffe in schwarz, farbig und weiß

per Elle 62, 68, 85, 95, 1.08
sowie in höheren Preislagen.

Ferner: Unteröcke , weiß und farbig,
Aänze , Ranken , Sträuße , Aerzeu-
tücher , Handschuhe , Regenschirme,

sämtliche Wäsche rc.

Fabriken bin ich in der Lage , große Auswahl und billige Preise zu stellen.

Für Kiiobe»:Als Geschenk
erhält jeder Konfirmand oder Kommuni¬
kant bei Einkauf des Anzuges oder Kleides

einen guten
Filzhut oder Regenschirm umsonst.
Es liegt im eigenen Interesse aller Eltern,
die Kaufgelegenheit bei mir wahrzunehmen.

Anzüge irPschwarz, blauu. dunklen Stoffen
in guter moderner Verarbeitung
von den billigsten bis zu den feinsten.

Ferner: Hüte , Regenschirme , Aerzen-
tücher , Handschuhe , Vorhemden,
Aragen , Manschetten , Schlipse,

Sträusze , Hosenträger , sämtl.Wäsche rc.

Kauffiaus Louis Friedcmann :: fiatfienßiirg
im früheren „Berliner Kaufhaus ".

Besichtigung meines Lagers ohne Kaufzwang gestattet.

Kgl. Oberförsterei Kroppach
verkauft

Lmstill, de»27. Februard. 3s„oormittag» 10 Uhr
in der Wirtschaft von Helmert in Kroppach aus den Schutz-
bezirken Lützelau und Alhausen , Distrikten 82 c und 83a Höhe,
85b Erchebach, 80b Sommerseichen, 98 Thrlicherhardt und Tota-
lität : Eichen : 134 rm Scheit, 43 rm Knüppel, 8900 Wellen;
Buchen: 48 rm Scheit, II rm Knüppel, 2110 Wellen: Weich¬
holz : 22 rm Scheit, 200 Wellen: Nadelholz : 10 rm Scheit,
105 Stangen I. - HI. Klasse und 1220 Stangen IV. - VI. Klasse.

Die Herren Bürgermeister werden um ortsübliche Bekannt¬
machung ersucht.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

uns so schwer betroffenen Verluste durch das Hinscheiden
unseres lieben Sohnes und Bruders , sowie für die zahl¬
reichen Kranzspenden und die Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte sprechen wir hiermit allen, insbesondere auch dem
hiesigen Kriegerverein, unseren herzlichsten Dank aus.

Marienberg, den 23. Februar 1915.
Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Amalie Baldus , geb. Steup.

1 Allgemeines Aufsehen
4t

O Q o o o o o erregen unsere billigen ssreife! o o o o c o o

«US dem Brand eines großen Fabriklagers empfehlen wir moderne , solide

herren-Ztoffe
llostüm-Ztoffe
K A f ß  II in  hefiger Auswahl, für Herren und Knaben , viele von eigenen
V V ! V 11  Stoffen gefertigt, trotz billigen Preisen mit 10 Prozent Rabatt.

j/ott ^irttialiotts - rj  n i fl a a  6 .50, 7.50, 8.50, 10,
Kommunion- 11, 12, 13, 14- 22 Mark.

weit unter Preis , 130- 140 cm breit, Elle = 60 cm
90 Pfg , 1.20, 1.50, 1.80, bis feinste Ware2.10 Mk.

für Röcke und Jackenkleider, nie so billig , 140- 150
cm breit, Elle = 60 cm, 75 , 90 , 1.20, bis 1.50 Mk.

Prüfen Sie die guten Qualitäten und billigen Preise!

Der größte Teil der Einsegnungs-Anzüge kommt aus einer großen Liquidations-
_ _ Masse, daher sind viele erheblich unter Preis.

*X
X
-4

>4

wer Geld sparen will,
lasse sich nicht verleiten, minderwertige Kleider und
Anzugstoffe zu kaufen, die den Macherlohn nicht wert
sind, sondern wähle haltbare Stoffe , die auch nach
längerem Tragen noch anständig aussehen. Getreu unserem
alten Grundsatz, daß das Beste auch das Billigste ist,
unterhalten wir in guten Qualitäten ein großes Lager in

Kleiderstoffen. An ûgstoffen.
fertigen Anzügen.

i die wir frühzeitig in Massenabschlüssen sehr vorteilhaft
1 einkauften und darum sehr preiswert abgeben.

F>. Zudaneier» Hachenburg.

4 { Hüte , schwarz und farbig, hochfein . 0 .95 bis 1 .25 Mk.

±g  prachtvolle Webarten in großer Auswahl, staunend
t ) 4\ lvlvvF '' vIUffv  billige Gelegenheitskäufe, per Elle

“ - —- —— « 48, 0.55, 0.60, 0.66, 0.72 bis 2.10 Mark.
44 Kleid mit gutaten 10,- , 8.50, 7.50 und6.50 Mk.
2ÄC - — Achten Sie gefl. auf unsere Schaufensterauslagen!

^ Jedes Linfegnungskind erhält einen guten Schirm umsonst:

! Berliner Hanfbaus,

X
X
X
X

4<
44 jetzt im Nassauer Hof.

P. Fröhlich xi

wir vergüten
4 ° o unb 4 i 4 °|0 für die uns überlassenen Gelder.

Unsere Safes - Fächer , die unter Mitverschluß des Mie¬
ters stehen, geben wir für Mk . 6 resp. MK . 10 pro Jahr ab
Auch nehmen wir Wertpapiere offen, wie auch verschlossene Packete
gegen ganz geringe Vergütung zur Aufbewahrung an.

Vereinsbank Nachenburg
e. G. m. u. H.

Hohen Verdienst,
grösste Zeitersparnis bringt der Besitz
eines Sturmvogelrades. Hervorragende
Qualität , sanfter Lauf , wunderbare Arbeit,
niedriger Preis . Versenkbare Nähma¬
schinen in allen Systemen , Pneumatiks,
Taschenlampen , alle Zubehörteile in grosser

Auswahl . Katalog gratis.
Zu erfrag -en bei den eitischlägigen Handlungen.

Dein HandelsgeseUl siurmvogel, Gehr. Grüner,
BerEin-Halensee 4.

GGCOGOCGGOGQGGGOOGOOGÖOOGGGOGOCOGGGGÖOGOOQOOOO
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Kreisariiisaacliwuis Limburg (Lai)
Walderdorfer Hof — Fernruf 107

vermittelt jederzeit männliche und weibliche landwirtschaftliche
und häusliche Dienstboten, sowie gewerbliche Arbeiter. Vermittlung

ist für Arbeitnehmer kostenlos.

Eine Anzahl

große Hel'fcisser
zu Jauchefäffern  geeignet

gibt billigst ab

C. von Saint George
Hachenburg.

OOCOOOOaOOOOOOCOOOOOOOOOOOO'JOOOjOOOOOOOOOCOOOO

FeldpostbriefeMhr»ierk>-Unterneh»ier
für dauernde Beschäftigung ge¬
sucht von

Grünebacher Hütte,
in Alsdorf, b. Betzdorf.

Carl illiiürr Siilnir,
Aroppach,

Bahnhof Jngelbach,
Fernsprecher Rr. 8, Amt Alten-!

Kirchen(Westerwald)

Lager in

Mehl, Getreide, 6«lz,
JeldsSaicreie»,

Kohle», J»»ger».
Bomoteriolie»,

MoWnc» oller An.

mit Eognak , Rum , Arrak
von 1 MK. bis 1,50 MK.

Apotheke Marienberg.
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